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Scheeßel – Es war kein Zufall,
dass der zweite Gründungs-
preis der Industrie- und Han-
delskammer (IHK) Elbe-Weser
amDonnerstag in der Sparkas-
se Scheeßel verliehen wurde.
Zum einen passe das Thema
„Tradition und Innovation“
wunderbar zur Sparkasse, wie
Hausherr Jürgen Lange beton-
te: „Wir leben davon, wenn die
Region und die Unternehmen
hier prosperieren, da braucht
esGründer.“
Für Landrat Marco Prietz

steht der Ort wie wohl kein
zweiter imLandkreis fürRegio-
nalstolz und die Bewahrung
von Traditionen, gepaart mit
modernen Trends. Genau das
brauche die Wirtschaft: „Je-
mand, der es andersmacht, da-
mit Druck auf die Etablierten
ausübt und die Wirtschaft be-
lebt.“Auchderstellvertretende
Hauptgeschäftsführer der IHK
Elbe-Weser, Arne Reinecker,
beschwor den Gründergeist,
über den alle an diesemAbend
Geehrten verfügten: „Grün-
dung heißt nicht nur, ein Un-
ternehmen aufzubauen, son-
dern auch, ein Stück Zukunft
zu gestalten.“ Ideen seien wie
Funken, „und wenn beim Hur-
ricane tausende Lichter über
Scheeßel strahlen, dann wis-
senwir: Diese Region leuchtet,
durchKreativität, denMut und
Unternehmergeist.“
Diese Qualitäten einen alle

an diesem Abend mit insge-
samt fünf Sonder- und einem
Hauptpreis Ausgezeichneten,
aber auch einen, der im Unter-
schiedzudenStart-Upsaufeine
überaus inspirierende Grün-
derstory zurückblickt: FKP
Scorpio-Gründer Folkert Koop-
manns, just vom Festivalgelän-
de zurückgekommen, gab of-
fenherzig Auskunft über sei-
nenWeg vom Organisator von
KonzertenimostfriesischenJu-
gendzentrum bis zu einem der
großenPlayeraufdemeuropäi-
schen Konzert- und Festival-
markt mit einem Umsatz von
400 Millionen Euro jährlich.
Mut und der Wille zum Risiko
seien das A und O für Erfolg –
gleichwohl gab er trotz Höhe-
punkten seiner Karriere wie
dem Konzertauftakt der
Stones-Tournee 2017mit 82000
Zuschauern im Hamburger
Stadtpark zu, auch schlaflose
Nächte gehabt zu haben, etwa
2006, als nach dem erstenWet-
terchaos in der Hurricane-Ge-
schichte ein Schaden von zehn

bis 15 Millionen ins Haus stand
undnichtklarwar,wasdieVer-
sicherungabdeckte.
55 Bewerbungen waren für

die Vergabe des zweiten Grün-
derpreises eingegangen. Das
freute auch Landrat Prietz, der
einen Rückgang der vollberuf-
lichen Unternehmensgrün-
dungen im Vergleich zum Vor-
jahr verzeichnete. Nur rund 60
Prozent seiennacheinigen Jah-
ren noch am Markt, und das
nicht nur aus wirtschaftlichen
Gründen: Neben Bürokratie
und der Belastung für Familie
und Partnerschaft wurde auch
das finanzielle Risiko genannt.
Koopmanns hatte als Sicher-
heit für das erste Hurricane
sein Privathaus verpfändet;
ähnlicher Unternehmergeist
wehte auch bei den vorgestell-
ten Preisträgern durch das
Sparkassenfoyer. So hatten die
Hörgeräteakustiker Moritz Die
und Lukas Kohl aus Verden

schonwährendderAusbildung
gewusst, dass sie sich zusam-
men selbständig machen woll-
tenunddabeieinTempovorge-
legt, das die Jury beeindruckte:
Nach Beendung der Ausbil-
dung 2022 hatte Die neben
dem Vollzeitjob nach sieben
Monaten Wochenendsemina-
ren seinen Meister in der Ta-
sche. „Mit dem Meisterbrief
sind wir sofort zum Notar ge-
gangen.“

Ähnlich beeindruckt wie die
Preisträger des Sonderpreises
Junger Unternehmergeist war
die Juryvon JaninaSchuldt.Die
ehemalige Mitarbeiterin in ei-
ner Ausländerbehörde hatte

denSchritt ausder sicherenBe-
hörde indieSelbständigkeitge-
wagt und schult heute Jobcen-
ter, Ausländerbehörden und
Unternehmen zu ständig im
Wandel befindlichen Themen
wie Fachkräftezuwanderung,
Familienzusammenführung
oder Aufenthaltsbeendigung.
„Die richtige Idee zum richti-
gen Zeitpunkt“, befanden die
Juroren des Sonderpreises Bil-
dungund Integration, die auch
von Schuldtsmenschlicher Zu-
gewandheit beeindruckt wa-
ren.
„Kreativität und erfolgreiche

Umsetzung“ bescheinigten sie
mit dem gleichnamigen Son-
derpreis Niklas Haller und Mi-
chael Frankenbach. Sie waren
2016 auf die Idee gekommen,
Schnaps aus Eicheln zu ma-
chen. Aus den ersten Versu-
chen der Sittensener in Omas
Küche ist inzwischendas florie-
rende Unternehmen „Oken“

geworden. Ihre gut bezahlten
Jobs als Maschinenbauer und
Physiker haben die beiden
längst an den Nagel gehängt.
Eher indie Zukunft denkendie
mit dem Preis für Nachhaltig-
keit Geehrten Lucas Gerrits
und PaulWaldersee.Mit ihrem
Gnarrenburger Projekt „Zu-
kunftMoor“, trockengelegte
Moorflächenwieder zu vernäs-
sen und großflächige Torf-
moosproduktionen zu etablie-
ren, tragen sie perspektivisch
nicht nur zur Reduktion der
CO2-Emissionen bei, sondern
könnten langfristig auch Vor-
bild für ein Geschäftsmodell
fürLandwirtewerden.
Eine echte Vorzeige-Grün-

derstory von zwei Tüftlern in
derGarage legten JakobHeider
und Immanuel Schneider vor.
DiebeidenAchimerhattenden
Rat des Vorjahressiegers Tim
Heitmann, Gründer von „Busi-
ness Escape Games“ und aus
dem Urlaub zugeschaltet, be-
herzigt: „Glaubt an eure Idee
undgebtGas!“Schonmit14Jah-
ren hätten die beiden Freunde
Geschäftsideen geschmiedet.
ImKofferraumschlafendiebei-
den bei ihren gemeinsamen
Roadtrips schon lange nicht
mehr – in mehr als 12000 Ent-
wicklungsstunden entstanden
zahlreiche Prototypen für Au-
to-Dachzelte, die die Vorteile
ausHartschalen-undKlappzelt
vereinigen.
Inzwischen haben die bei-

den nach ihrer Firmengrün-
dung dank Crowdfunding 17
MitarbeitendeinAchimundan
Stützpunkten in den USA, Aus-
tralien sowie Kooperations-
partner in Frankreich, Irland
und anderen europäischen
Ländern. Schwärmt der detail-
verliebte Schneider von Quali-
tät, Nachhaltigkeit, Langlebig-
keit und Naturerlebnis der
„Roof Space“-Dachzelte, so
spricht Visionär und Marke-
tingexperte Heider von einer
Konsolidierung und Stabilisie-
rung der schnell gewachsenen
Strukturen. Juror Reinecker
lobte die beiden als „Gründer-
persönlichkeitenmit einerSto-
ry, der man sich nicht entzie-
hen kann.“ Viel Inspiration für
die rund 100 Gäste, die im An-
schluss in informellen Gesprä-
chen beim Vernetzungstreffen
vertieftwurden.

ULLA HEYNE

Kreativität, Mut und eine gute Idee
Fünf Start-Ups werden mit IHK-Gründungspreis Elbe-Weser ausgezeichnet

Die fünfköpfige Jury freut sich mit den fünf geehrten Start-Ups über viele inspirierende Grün-
der-Geschichten. ULLA HEYNE

Niklas Haller und Michael Frankenbach sichern sich mit ihrem
„Oken“-Schnaps, der aus Eicheln gewonnen wird, den Sonder-
preis für Kreativität. ULLA HEYNE

Landrat Marco Prietz betont
dieRelevanzmutigerGründer
für die Region. ULLA HEYNE

” Glaubt an eure
Idee und gebt Gas!

Tim Heitmann,
Vorjahressieger

Westervesede –Der Schützen-
vereinWestervesedefeierteam
vergangenen Wochenende
seinSchützenfest. AmSamstag
ließ Kommandeur Florian
Wahlers bei herrlichem Som-
merwetter pünktlich um 13
Uhr den Schützenverein und
den Spielmannszug antreten.
Mit dabei war auch eine große
Abordnung der Schützenver-
eineOstervesedeundBrockel.
Zunächst wurden der amtie-

rende Jugendkönig Pascal Ma-
raun und die Schützenkönigin
Bianka Maraun abgeholt. Wie-
der zurück in der vereinseige-
nen Schützenhalle wurde mit
DJukeboxx schön gefeiert und
am Abend setzte sich das Fest
mitDJRuvenMarkworth fort.
Der Sonntag startete mor-

gens um 8 Uhr mit dem We-
cken durch den Spielmanns-
zug., um danach die Schieß-
wettbewerbe fortzusetzen.

Unter großem Jubel wurden
schließlich die neuen Majestä-
ten des Westerveseder Königs-
hausesdurchdenerstenVorsit-

zenden Tim Szemjonneck be-
kanntgegeben: Zum Schützen-
könig wurde Matthias
Grobrügge proklamiert, Ernte-

meisterin wurde Daniela
Wehrmann, Jugendkönigin Ja-
na Schröder, Kinderkönig Kjell
Beckmann und Vize-Kinderkö-
nig sein Bruder Joris Beck-
mann.„Kuriosist,dassalleneu-
en Majestäten nur wenige Me-
ter voneinander entfernt woh-
nen“, bemerkt Sandra Bassen,
die für den Schützenverein be-
richtet.
Nach der Proklamation und

nach heftigem Regen konnten
die Festteilnehmer bei nur
noch wenigen Regentropfen
losmarschieren. Es ging zuerst
zum neuen Kinderkönig, um
die Scheibe anzubringen, im
Anschluss zum neuen Schüt-
zenkönig, umauchdortdieKö-
nigsscheibezuplatzieren.
Zurück in der Schützenhalle

klang das Fest bei einem ge-
mütlichen Beisammensein
und zur Musik von DJukeboxx
indenAbendstundenaus. daba

Kurze Wege im neuen Schützenjahr
Matthias Grobrügge ist neuer Schützenkönig in Westervesede

Das Westerveseder Königshaus nach dem Schützenfest 2025:
Alles Nachbarn aus einer Straße. BASSEN

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTS-
DIENST
Niedergelassene Allgemeinärzte:
Samstag und Sonntag je 9 bis13 und17
bis 20 Uhr,Praxis Verdener Straße 5,
Rotenburg, sonst116117.
Augenärzte: Samstag und Sonntag
10 bis16 Uhr unter 04231 / 975345.
Zahnärzte:Notfall-Sprechstunde10
bis12 Uhr, sonst telefonische Anmel-
dung:Samstag und Sonntag,MVZ
Zahnärzte Rotenburg,Rotenburg,
04261/ 2207.

APOTHEKENNOTDIENST
Rotenburg:Dienstbereit von 8 Uhr bis
8 Uhr des nächsten Tages.Samstag:
Burg-Apotheke,Rotenburg,Bahnhofs-
traße 9,04261/ 93890.Sonntag:
Apotheke Große in der Stadtmitte,
Rotenburg,Große Straße 29 - 33,04261
/ 4591.Sottrum:Dienstbereit von 9
Uhr bis 9 Uhr des nächsten Tages.
Samstag:St.Georg-Apotheke,Sottrum,
Kirchstr.8-10,04264 / 83230.

NOTRUFNUMMERN
Gefahrenabwehr Landkreis Tag und
Nacht,04261/9830.
Diakonie-Sozialstation Rotenburg-
Sottrum:04268/205990.Visselhövede-
Bothel:Anrufbeantworter 04262/4231
(sofortige Abfrage rund um die Uhr).
Scheeßel-Fintel:04263/94380.
Frauenhaus 04261/9836061(wo-
chentags 8 bis16 Uhr, samstags 8 bis13
Uhr).
Kinder-, Jugend- und Familienhil-
fe 04261/983-2536.

STÖRUNGSDIENSTE
Stadtwerke: Störungsannahme
04261/67555.
EWE: Strom 0800/0600 606;Gas
0800/0500505;Telekommunikation
0441/8000/5566.
Wasserversorgungsverband
Rotenburg-Land:Störungsdienst,
04269/95310.

RAT UND HILFE

ANZEIGE

Lauenbrück – Die Planung für
die Erweiterung der Fintau-
schule in Lauenbrück kommt
voran, teilte Fintels Samtge-
meindebürgermeister Sven
Maier während der jüngsten
Ratssitzung mit. Die Vorpla-
nungen laufen undwerden zu-
erst in der Arbeitsgemein-
schaft für dieses Projekt vorge-
stellt. Öffentlich werden die
Pläne nach der politischen
Sommerpause zuerst imSchul-
ausschuss und anschließend
im Rat vorgestellt und disku-
tiert. „Wir sind dran“, so Maier
überdasVorhaben. tk

Erweiterung der
Fintauschule


